Halbjährige Versammlung der Gleichstellungsorgane in Bartringen

Am 7. Juni hatte der Nationale Frauenrat (CNFL) zum halbjährlichen Treffen der kommunalen Kommissionen, Delegierten und Dienststellen zur Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern in die ArcA nach Bartringen eingeladen. Bürgermeister Frank Colabianchi begrüßte die Anwesenden und stellte seine Gemeinde vor. Nicht ohne Stolz wies er darauf hin dass Bartringen eine sehr junge Gemeinde bezüglich auf die Anzahl der in der Gemeinde wohnhaften Kinder und Jugendlichen ist. Es sei daher wichtig die Arbeit der Gleichstellung zwischen Frauen und Männern auch  im Bereich der Jugendarbeit anzusetzen.

Die diesjährige CNFL-Vorsitzende Marie-Paule Graul-Platz zog Bilanz der unter ihrer Präsidentschaft durchgeführten Aktivitäten des Frauenrates. Im kommenden Monat wird Colette Kutten vom CID-femmes das Amt der Präsidentin für ein Jahr übernehmen. Marie-Paule Graul-Platz strich den „Apéro politique“ hervor, der am 17. April im Rahmen des 20ten Geburtstags der Europäischen Frauenlobby und des 15. Jahrestags der wichtigen UNO-Weltfrauenkonferenz (Peking+15) stattfand. Auch waren ihr die Aktion Equal Pay-Day und die Konferenz „Frauen und Armut“ ein besonderes Anliegen.
Hauptthema an diesem Abend war die Vorstellung des „Zentrum für Gleichbehandlung“ (CET). Anik Raskin, Direktionsbeauftragte des CNFL und Mitglied des Zentrums für Gleichbehandlung stellte, das im Rahmen des Gesetzes vom 28. November 2006 gegründeten Zentrum vor. Das CET arbeitet unabhängig und hat die Aufgabe, die Gleichbehandlung aller zu fördern, zu analysieren und zu beobachten beziehungsweise eine Diskriminierung aufgrund von rassischer oder ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, sexueller Orientierung, Religion oder Glaubensbekenntnis, Behinderung oder Alter zu verhindern. Das Kollegium hat kürzlich seinen ersten Jahresbericht veröffentlicht. Unter der Adresse www.cet.lu können sie ein Exemplar beziehen.
Die Verantwortliche der zuständigen Dienststelle des CNFL, Monique Stein, ermutigte die Gleichstellungsorgane auch in Zukunft am Projekt „Les rues au féminin“ zu arbeiten. Auch wenn  die Broschüre mit 57 Porträts von Frauen denen man landesweit eine Straße gewidmet hat, seit dem 8. März im CNFL zu beziehen ist, sollte man sich weiterhin dafür einsetzen, Straßen nach  verdienstvollen Frauen zu benennen. Eine Liste von Vorschlägen findet man auf der Internetseite www.cnfl.lu/communes/projets. Diese Liste wird regelmäßig aktualisiert. 
Dann eröffnete Monique Stein die Diskussion über das erste Meeting der Begleitgruppe zur Ausarbeitung eines Aktionsplans der europäischen Charta für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene. Monique Smit-Thijs, Präsidentin der kommunalen Kommission für Gleichstellung und Familie, schloss die Diskussion mit der Vorstellung ihrer Aktivitäten und lud die Anwesenden zum Ehrenwein der Gemeinde Bartringen ein.
